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Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

besiedelt um 500 v. Chr.

FriedhelmGunold(li.)undUdoKorn(re.)beimSortierenderFischeausdemRodauerDorfteich.

Wenn man in Rodau über
Fischzucht spricht, kommt
man um den Namen Fried-
helm Gunold nicht herum.
Seit vielen Jahren betreut er
die Fische im Rodauer Dorf-
teich.Einst imAuftragderGe-
meinde und Feuerwehr, später
alsBesitzerdesGewässers.Es
ist beeindruckend, wie er sich
über die Jahre um die Fische
gekümmert hat und als von
allen anerkannter Fischmeis-
terfungiert.
So fischte er auch in diesem
Jahram27.OktoberdenDorf-
teich ab und brachte die Karp-
fenundSchleiemitvielenHel-
fern in die Zwischenbecken.
DieTatsache, dass er eine gute
Ernte einfahren konnte und
keine Raubtiere wie Reiher
oder Fischotter zugeschlagen
haben, spricht für seine sorg-
fältigeArbeit und das gesunde
ÖkosystemimTeich.
Die prächtigen Karpfen ste-

Die Tradition, zu Weihnach-
ten Karpfen zu essen, hat eine
lange Geschichte, die bis ins
Mittelalterzurückreicht.

hen nun zu den bevorstehen-
denFesttagenfürdieRodauer,
aber auch Interessenten aus
derUmgebungbereitundkön-
nenbei ihmerworbenwerden.

Karpfen wurden als Festtags-
gericht geschätzt, besonders
in den Regionen Mitteleuro-
pas, wie Österreich und Böh-
men. In der katholischen Tra-
dition wurde der Karpfen oft
während der Adventszeit und
anHeiligabendserviert,davie-
le Menschen an diesen Tagen
auf Fleisch verzichten woll-
ten. Zudem gilt der Karpfen
als Symbol für Reichtum und
Wohlstand. In vielen Kulturen
wirderauchalsGlücksbringer
angesehen. Die Zubereitung
des Fisches erfolgt zumeist
ganz individuell nach alten
Familienrezepten. B.M.

Obsternte 2024

Auch in diesem Jahr gibt es
wieder einen Adventskalen-
der für alle Kinder beiAngeli-
ka Pietschmann,Am Teich 3.

Adventskalender für
alle Kinder

Die Rodauer Obstbauern kön-
nen in diesem Jahr leider auf
keine gute Obsternte zurück-
blicken. Die Bäume standen
im März bereits in voller Blü-
te, als Mitte April Nachtfröste
einsetzten. Zudem gingen die
Bäume mit nassen Blättern in
diese Frostnächte, was die
Frostschädennochverstärkte.
So kam es, dass im Herbst fast
keine Äpfel, Birnen, Pflau-
men oder Kirschen geerntet
werdenkonnten.Etwasbesser
sah es bei den Beerenflüchten
aus. Johannisbeeren oder Sta-
chelbeerenerntetemanimnor-
malenUmfang.
Die Bienen waren auch in die-
sem Jahr wieder fleißig. Man
verzeichnete eine gute Honi-
gernte.
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3 Wochen vorbei!
Ich komme in

Weihnachtsbaum-
verkauf in Rodau
Weihnachtsbäume gibt es
auch in diesem Jahr bei Fried-
helm Gunold am 2. und 3.Ad-
vent. Der Baum kann auch
selbst abgeschnittenwerden.
Auch Weihnachtskarpfen
sindwiedererhältlich.

Weihnachtsfeier der
Rodauer Senioren

HeimatvereinRodau

A m D o n n e r s t a g , d e m
12.12.2024, findet ab 14 Uhr
im ehemaligen Bürgerhaus
Gasthof „Zur Linde“ eine
Weihnachtsfeier für die Ro-
dauerSeniorenstatt.Wir laden
hierzu alle Seniorinnen und
Seniorenganzherzlichein.
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schnittstemperaturen
reichten von

ImletztenMonat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gendeTemperaturen.

Der Monatsdurch-
schnitt betrug 4,4°C.

Die Höchsttemperatur
am 25.11.2024 13°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
21.11.2024 mit -5°C.
Die Durchschnittstem-
peraturen lagen bei den
Maximumwerten bei
7,7°C und bei den Mi-
nimumwerten bei
1,2°C.

Temperaturen
im November
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-1,0°C am 21.11.2024 bis zu
10,0°C am 25.11.2024.
An insgesamt 12Tagen gab es
Frost. B.M.

Seit 1991 finden anlässlich
des Volkstrauertages kurze
Gedenkveranstaltungen auch
am Denkmal in Rodau statt.
Sie werden dankenswerter-
weise vom Männerchor Ro-
dau gesanglich umrahmt. Die
damaligen Gemeindevertre-
ter stifteten eine Gedenktafel,
die über den Namen der im
Ersten Weltkrieg gefallenen
Einwohner angebracht wur-
de, um diese zu schützen. Die-
se Tafel ist all jenen gewid-
met, die durch Willkür und
Kriege starben oder leiden
mussten. 2006 brachte man
diese Platte an einem neuen
Stein am Denkmalplatz beim
Springbrunnen an. Der Ge-
denkstein aus dem Jahr 1925,
den man einst auch aus Spen-
den der Rodauer Einwohner
finanzierte, wurde überholt
und die Namen der im 1. Welt-
krieg gefallenen Rodauer

Der Volkstrauertag wird seit
1922 begangen. Anfangs
zum Gedenken an die Toten
des Ersten Weltkrieges. Seit
1945 wird nicht nur der ge-
storbenen Soldaten, sondern
auch der zivilen Opfer ge-
dacht. Dazu zählen auch die
aus rassistischen, politischen
oder religiösen Gründen Ver-
folgten. Der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge
erhält und betreut vorbildlich
die Gräber der deutschen
Kriegstoten imAusland.

„In der Gemeinde Rodau ist
gegen unsere Gesetze in der
Weise verstoßen worden,
dass eine öffentliche, nicht-
genehmig t e Sammlung
durchgeführt wurde. Das
Geld sollte für eine „Ge-
denkstätte“ Verwendung fin-
den, die zu Ehren der Kriegs-
opfer errichtet werden sollte.
Verwunderlich ist bei dieser
Aktion, dass die vom Kir-
chenvorstand geplante „Ge-
dächtnisstätte“ großen An-
klang von Seiten der Bevölke-
rung fand und über 1000 DM
erbrachte.“
Als Ergebnis installierten die
Rodauer eine Gedächtnisstät-
te in ihrer Kirche (Foto).

Schön ist es, dass der Denk-
malplatz mit Springbrunnen
sich in einem gepflegten Zu-
stand präsentiert. Seit vielen
Jahren erledigt dies dankens-
werter Weise Norbert Bähren
ehrenamtlich. B.M.

Leider muss aber festgestellt
werden, dass die Beteiligung
an der Gedenkveranstaltung
zum Volkstrauertag eher be-
scheiden ist. Sicher ist der
zeitliche Abstand zu den Er-
eignissen größer geworden,
aber die Mahnung hat ihre
Bedeutung nicht verloren.
Ortschronist Ulrich Scheu-
nert schrieb bereits vor 30 Jah-
ren in unserer Zeitung über
einen Artikel der Freien Pres-
se in den 1950er Jahren, der
eine andere Einstellung der
Rodauer widerspiegelt. Eine
Gedächtnisstätte durfte da-
mals offiziell nicht errichtet
werden. Die „Gesetze“ stan-
den dem entgegen.

nachgezeichnet.

Wenn man sich diese Vorgän-
ge genau betrachtet, erhält
vielleicht der Volkstrauertag
in Rodau eine noch größere
Bedeutung.

DieBedeutungdes
VolkstrauertagesfürRodau

Weihnachtswünsche

Der Vorstand

Der Männerchor „Liederkranz“ 1838
Rodau wünscht allen Mitgliedern
und Freunden des Vereins mit ihren
Familien eine besinnliche Advents-
zeit, ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Die Gedächtnisstelle für die
Gefallenen des 2. Weltkrie-
ges. Die Plastik wurde von
einer Greizer Künstlerin ge-
schaffen. Zudem gibt es ein
Namensbuch.

Wir gratulieren
zum Geburtstag...

Rodau

Leubnitz

14.12.Michaelis,Heike 71.

24.12.Pokorny,Christa 79.

01.12.Michaelis,Johannes71.

06.12.Scholz,Günter 88.

31.12.Rechenbach,Christine86.

17.12.Klipphahn,Christine74.

19.12.Popp,Helga 89.
22.12.Scheunert,Ulrich 84.

28.12.Wolf,Reingard 77.

06.12.Schubert,Regine 70.
03.12.Haufe,Anita 72.

25.12.Jubold,Christine 87.
27.12.Rödel,Wolfgang 85.

Schneckengrün
05.12.Baumann,Christina74.

15.12.Zöphel,Gerlinde 76.

03.12.Drehmann,Inge 82.

18.12.Albert,Harry 75.

29.12.Seifert,Friedhold 79.

Rößnitz
10.12.Kanz,Hannelore 77.
10.12.Hentrich,Elke 73.

24.12.Zapke,Christa 87.

Demeusel
18.12.Rauh,Manfred 71.

18.12.Fruh,Christian 75.

25.12.Wetzel,Brigitte 79.

07.12.Blei,Ute 73.
11.12.Blei,Joachim 71.

Sonntag, 08.12.2024
2. Advent,

Das Programm beginnt um
16.30 Uhr und wird gestal-
tet durch den Kirchenchor
Rodau, den Männerchor Ro-
dau und den Posaunenchor
Pausa.
ImAnschluss sind alle Besu-
cher zu einem kleinen Weih-
nachtsmarkt der Kreativju-
gend Rodau eingeladen.
Der Männerchor bewirtet
die Gäste mit Glühwein,
Kinderpunsch und Warmen
Würstchen.

in Rodau

in der Kirche
St. Nikolaus

Der Weihnachtsbaum in
Demeusel steht

Es ist in Demeusel eine wun-
derbare Tradition. Der Weih-
nachtsbaum wird gemein-
sam in der Dorfmitte aufge-
stellt und es wird dies auch
gleich ein wenig gefeiert.
Dies bringt die Gemein-
schaft vor dem Winter zu-
sammen und die Vorfreude
auf Weihnachten wird durch
das gemeinsame Aufstellen
des Baumes und dasAnzün-
den der Kerzen noch ver-
stärkt. Es ist eine schöne Ge-
legenheit, um Zeit mit Fami-
lie und Freunden zu ver-
bringen, Geschichten aus-
zutauschen und die festliche
Stimmung zu genießen.
B.M. F
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Weihnachtsfeier des
Rodauer Männerchores

Gedenken zum
Volkstrauertag 2024

Wengel
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu n.unartigen Kleinkinder
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Wännster

Weihnachtskonzert in
der Dorfkirche Stelzen

Sonntag,

15.12.2024,

15 Uhr

Mit dabei: Yuko Hoppe (Or-
gel), Katharina Stiller (Gitar-
re und Gesang), Henry
Schneider (Nyckelharpa und
Violine) und Gerald Kaiser
(Gesang). Eintritt frei.
Zudem gibt es einen Weih-
nachtsbasar.

KurzmeldungenRodau in
der Presse

Rind:
% pro ha % pro ha

Milch:

Schwein:
78% 75 kg 60% 62,7 kg

Eier:
90% 250 St.

LPG Typ I LPG Typ III

65% 55 kg 40% 38,6 kg

52% 693 kg 46% 564 kg

Am 12.12.1964 veröffent-
lichte die Freie Presse unter
der Überschrift „Rodauer
Fleiß” die Halbjahresergeb-
nisse für die Planerfüllung der
R o d a u e r L P G ‘ s z u m
30.06.1964:

Auto gestohlen
In der Nacht zum 14.11.2024
stahlen Unbekannte an der
Schönberger Straße in Mühl-
troff einen schwarzen SUV
Toyota Land Cruiser (Zeit-
wert 57,5 T€). Auf der Heck-
scheibe ist in Weiß und Rot
die Werbung eines Autohau-
ses aufgebracht. Zeugen mel-
den sich bitte bei der Polizei
unter 0375 428 4480.

Auch in diesem Jahr wurde in
Rodau mit einer kleinen Ge-
denkfeier zum Volkstrauer-

Der Tag soll an die
Schrecken des Krie-
ges erinnern und dazu
aufrufen, Frieden und
Versöhnung zu för-
dern. Dabei ist der
Volkstrauertag nicht
nur ein Tag des Ge-
denkens , sondern
auch ein Tag der Re-
flexion über die Ver-
antwortung für den
Frieden in der heuti-
gen Zeit. Es ist wich-
tig, die Lehren aus der
Geschichte zu ziehen,
um zukünftige Kon-
flikte zu vermeiden.

tag den Opfern von
Krieg und Gewalt-
herrschaft gedacht.
Eine kleineAnzahl Ro-
dauer kam zu dieser
Veranstaltung an den
Platz am Springbrun-
nen.

Der ehemalige Bür-

Im Auftrag des Heimatver-
eins legte Gerhold Hannig
kleine Gebinde an den beiden
Gedenksteinen nieder. Der
Männerchor Rodau umrahm-
te diese Veranstaltung mit
zwei Liedern. B.M.

germeister von Rosenbach,
Achim Schulz, ging in seiner
Rede auf diese Bedeutung
des Tages ein. Er zeigte ein-
drucksvoll das schwere
Schicksal der Opfer von
Krieg und Gewalt und die Be-
deutung dieses Tages für die
heute lebenden Menschen.
Dabei griff er auch die aktuel-
len Ereignisse und Kriege auf
und stellte hinter manch einer
Äußerung von Politikern die
Frage nach dem Friedenswil-
len.

Wir

unseren Lesern

Weihnachtsfest

wünschen

ein gesegnetes

Die Redaktion

und danken allen, die mit
ihren Beiträgen zum Gelin-
gen unserer Rodauer Nach-
richten 2024 beigetragen ha-
ben, die Verteilung übernah-
men oder als Werbepartner
das Erscheinen der Zeitung
ermöglichten.

ger und Sängerfrauen waren
erkrankt und das Schlimms-
te kam erst noch: Sie hatten
keinen Dirigenten!
Trotzdem wurde es ein ge-
mütlicher Abend, denn zu
etwas vorgerückter Stunde
fand sich eine Dirigentin von
den Sängerfrauen, die den
Chor dirigierte (Foto oben).
So gelang es doch noch,

Auch der Weihnachtsmann
mit seiner Weihnachtsfrau
ließ sich noch sehen. Kerrit
und Arndt (Foto rechts) hat-
ten schöne Geschenke geba-
cken.

zwei Weihnachtslieder zu
singen.

Gut gelaunt ging es zu später
Stunde mit dem Bus zurück
nach Rodau. W.K.

Wie jedes Jahr um diese
Zeit machte sich der
Männerchor auf nach
Mühltroff zur Weih-
n a c h t s f e i e r 2 0 2 4 .
Schon im Bus wurde
ihnen klar, dass es dies-
mal etwas anders wer-
den würde. Einige Sän-
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R ü c k b l i c k
m 20.12.1664 - Rodau: Leon-
hard Ratzenberger ist als
Schulmeister und Organist
wegen seiner Faulheit abge-
setzt worden. Ein neuer Orga-
nist namens Wolfgang Plan-
ke, ein gebürtiger Issigauer,
übernimmt das Spielen der
Orgel in der ehemaligen Ro-
dauer Kirche. Die Christmette
1664konntenun zu einemein-
prägenden Erlebnis werden.

Vor360Jahren

m07.12.1724 - Polen:August
Vor300 Jahren

der Starke,
der auch Kö-
nig von Polen
war, lässt den
Bürgermeis-
ter von Thorn,
Johann Gott-
fried Rösner,
und neun wei-
t e r e p r o t e-

stantische Bürger hinrichten.
Der Rat der Stadt muss in Zu-
kunft mehrheitlich katholisch
besetzt werden. Vorangegan-
gen waren Ausschreitungen
gegen das dortige Jesuiten-
kloster.
Vor220Jahren

m02.12.1804
- Paris: Na-
poleon Bona-
parte krönt
sich inderKa-
thedrale No-
t r e - D a m e
zum Kaiser
der Franzo-
sen.

m 05.12.1854 Berlin: Ernst
Vor170 Jahren

Litfaß (1816-
1874) erhält
von der Stadt
Berlin die er-
ste Genehmi-
gung für die
Aufstellung
d e r s p ä t e r
nach ihm be-

m 31.12.1864 Plauen: Die
Stadt zählt 18.701 Einwohner.
Im Laufe des Jahres sind 38
neueHäuser gebautworden.

nannten Litfaßsäulen.
Vor160 Jahren

Vor140 Jahren
m 01.12.1884 - Deutschland:
Die Krankenversicherung der
Arbeiter tritt im deutschen
Kaiserreich in Kraft. Die Ar-
beitgeber bringen ein Drittel,
die Arbeiter zwei Drittel der
Beiträgeauf.
m16.12.1884 - Schwand: Ein
Schwindlerpaar, welches sich
als Scharfrichters Eheleute
ausgibt, verkauft vornehm-
lich an Leute mit dicken Häl-
sen (Kröpfen) oder Brüchen
Flaschen mit Heilmittel für 3
Mark. Das Paar wurde dem
Arrest zugeführt und ent-
puppte sich als eine F. E. Mai-
er und derenBruderK.Fr. Ger-
beth aus Kröstau. In den Fla-
schen war nur gewöhnlicher
Schnaps.
m 28.12.1884 - Plauen: In der

Vor130Jahren

m 23.12.1894 - Rodau: Die
Feuerzeichen werden auf
Grund des Brandes bei A.
Schlosser gewechselt.

Lutherkirche wird ein Opfer-
becken aufgebrochen und der
Inhalt geraubt.

m 20.12.1894 - Rodau: Der
wiedergewählte Gemeinde-
vorstand W. Ottiger bean-
sprucht eineVergütung für be-
sondere Wege. Es werden 50
Mark jährlich festgesetzt.
m 21.12.1894 - Rodau: Ge-
gen 22 Uhr brennt das Wohn-
haus von August Schlosser
vollständig nieder. Die Ent-
stehungsursache ist noch
nicht ermittelt. Die alten Leu-
te hatten gerade an diesemTag
gebacken. Vielleicht war der
Hausbackofen schadhaft und
verursachte den Brand. (Heu-
te: Stelzenweg 4 - Schlosser,
August - Pestel, Hermann -
Seifert,Alfred -Katscher).

m 29.12.1894 - Großzöbern:
Die Erben des vor 13 Jahren
verstorbenen Gutsbesitzers
und Holzhändlers Wötzel er-
halten von einer Bank 16.000
Mark des Verstorbenen, die
jetzt zahlbar sind. Die Erben
hatten hiervon nicht die ge-
ringsteKenntnis.
Vor120Jahren
m Dezember 1904 - Plauen:
Die Wohnungsmiete geht zu-
rück, es herrscht keine Woh-
nungsnot mehr, auch mittlere
Wohnungengibt es genug.
m 01.12.1904 - Demeusel:
Der Gemeinderat führt eine
Viehzählungdurch.

m03.12.1904
- USA: Der
A s t r o n o m
Charles Dil-
lon Perrine
entdeckt den
sechsten Jupi-
termond.

m 12.12.1904 - Plauen: Dem
Besitzer des Hotels „Sächsi-
scher Hof” sind, als er gegen
19.30 Uhr mit dem Tierarzt
Wolff eine Spazierfahrt unter-
nahm, die Pferde durchgegan-
gen. Beim Versuch, sich durch
einen Sprung aus dem Wagen
zu retten, zog Friedel sich ei-
nen Schädelbruch zu, der den
sofortigenTod zur Folge hatte.
Wolff kam mit Hautabschür-
fungendavon.
Vor110Jahren
m 07.12.1914 - Plauen: 2000
gefangene Russen passieren
den oberen Bahnhof auf der
Fahrtnach Bayern.
m 11.12.1914 - Plauen: Ein
Lazarettzug, der alle nur er-
denklichen Bequemlichkei-
ten für die Verwundeten auf-
weist, trifft mit 284 schwer
verwundeten Kriegern ein.
AmnächstenTag folgt ein sol-
cher mit 205 Schwerverwun-
deten.
m 14.12.1914 - Plauen: Ein
Spitzenfabrikant hatte ange-
kündigt, dass er zur Herstel-
lung einer Militärlieferung
einige hundert Maschinennä-

herinnen sucht. Die Ausgabe
derArbeit war auf 2 Uhr ange-
setzt. Bereits kurz nach 1 Uhr
kamen von allen Seiten so vie-
le Frauen und Mädchen her-
bei, dass die Polizei einschrei-
ten und die Ordnung aufrecht-
erhalten musste. Als mehr als
200 Frauen anwesend waren,
musste das Hoftor geschlos-
sen werden. Draußen vergrö-
ßerte sich die Zahl der Ar-
beitssuchenden mit jederVier-
telstunde.
m 24.12.1914 - 1. Weltkrieg:
Etwa 100.000 Soldaten der
West- und Ostfront legen ihre
Waffen in einem unautorisier-
ten Waffenstillstand nieder.
Dieser Weihnachtsfrieden
dauert einigeTage.

Vor90Jahren

Vor100Jahren

m 28.12.1924 - Oberwiesent-
hal:DieSeilbahnaufdenFich-
telberg nimmt ihren Betrieb
auf. Sie ist die älteste Luftseil-
bahninDeutschland.

m 13.12.1934 - Berlin: Die
erste Geschichte von e.o.plau-
ens Vater und Sohn erscheint
inderBerlinerIllustriertenZei-
tung.
m23.12.1934
ÄRodau: Das Bürgermeister-
gehalt wird auf 630 RM er-
höht.
ÄDavos: Der vom Schweizer
Ernst Constam entwickelte
erste Bügelskilift der Welt
wirdinBetriebgenommen.

m 25.12.1904 - Kloschwitz:
Im Gemeindehaus wird der
Nachtwächter und Bälgtreter
Selter tot auf seinem Bett auf-
gefunden. Im Bett des plötz-
lich Verstorbenen befanden
sich in Bar und in Sparkassen-
büchernetwa1800Mark.

m 21.12.1924 - Rodau: Auf
Antrag wird Fräulein Rosa
Mühlfriedel die Hundesteuer
für das letzte halbe Jahr erlas-
sen.

m 15.12.1924 - Berlin: Der
Verkehrsturm am Potsdamer
Platz mit der ersten Verkehrs-
ampel Deutschlands wird in
Betriebgenommen.

m04.12.1944-Rodau:Gegen
18 Uhr brennt das Gut Freund
im Oberdorf. Frau Olga
Freund war auswärts, ihr
Mann lag im Krankenhaus.
AmAbend auf dem Heimweg
vom Bahnhof Schönberg sah
Frau Freund einen Feuer-
schein. Beim Näherkommen
musste sie feststellen, dass ihr
Haus brannte. Die Feuerwehr

Vor80Jahren

m 28.12.1934 - Göttengrün:
Der 42 Jahre alte Bezirksmon-
teurWagnerwarmit zweiHel-
fern beauftragt, an der Trafo-
station des Ortes Ergänzungs-
arbeiten vorzunehmen. Hier-
für waren die Leitungen
stromlos gemacht worden.
Auf Drängen einiger Abneh-
mer ließ sich W. verleiten, die
Stromleitung vorzeitig einzu-
schalten. Bei weiteren Arbei-
ten kam er der eingeschalteten
Leitung zu nahe, was seinen
sofortigenTodzurFolgehatte.

m 16.12.1944: Im Zweiten
WeltkriegbeginntanderWest-
front die Ardennenoffensive,
mit der die deutsche Wehr-
machtvergeblichversucht,die
alliierten Streitkräfte zurück-
zuwerfen.

m 23.12.1954 - USA: Der
Arzt Joseph Edward Murray
(1919-2012) führt die erste er-
folgreiche Nierentransplanta-
tiondurch.

m 15.12.1944: Das Flugzeug
mitdemamerikanischenBand-
leader Glenn Miller ver-
schwindet im Zweiten Welt-
krieg auf dem Weg von Lon-
don nach Paris spurlos über
demÄrmelkanal.

Vor10Jahren

B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia/Deutsches
Zeitungsportal

kamausPlauen.Wasserwurde
vomoberenTeichausdemGar-
ten entnommen sowie vom
Hydranten am Haus Erhardt.
Der Wiederaufbau in Kriegs-
zeiten erforderte riesige An-
strengungen.NahezuzweiJah-
re war die Familie bei Bauer
Lindneruntergebracht.

Vor60Jahren

Vor70Jahren

m 01.12.1964 - Demeusel:
Der Gemeinderat beschäftigt
sich mit Fragen der Feuer-
wehr. Es sei zwar eine Sirene
vorhanden, aber nicht ange-
schlossen. Wehrleiter W.
Schwabe stellte fest, dass der
Dorfteichgeschlämmtwerden
müsste, da die Löschwasser-
mengenichtausreiche.

Vor40Jahren

m04.12.1984-Rodau:Schaf-
fungeinerFlutmuldealsHoch-
wasserschutz beim Anwesen
derFamilieGunold.
Vor30Jahren

m 08.12.1964 - Rodau: Be-
richt der Feuerwehr von K.
Franke:1Alarmübungunddie
Verbesserung des vorbeugen-
den Brandschutzes erreicht.
ÜberprüfungderKfZ(35Stun-
den). Zustand der Geräte gut.
Löschwasser nicht ausrei-
chend-Ententeichsollgenutzt
werden.

m 21.12.2014 - Rodau: Zum
Weihanchtssingen nimmt die
Laienspielgruppe Rodau in
dem Stück „Des glärn mer!“
die Abwasserprobleme des
OrteshumorvollaufdasKorn.

m 03.12.1984 - Indien: In ei-
ner Pestizidfabrik der US-
amerikanischen Union Carbi-
de kommt es zu einem Gift-
gasunfall, bei dem 40 Tonnen
eines hochgiftigen Gasge-
mischs entweichen. 8.000
Menschen sind sofort tot, wei-
tere 20.000 Menschen sterben
anFolgekrankheiten.

m 13.12.1994 - Rodau: Die
Bewachung von Kindergarten
und Waldbad kostet der Ge-
meinde180DM/Monat.

m 16.12.1954 - USA: Dem
Chemiker Tracy Hall (1919-
2008) gelingt es, synthetische
Diamantenreproduzierbarher-
zustellen.
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Rätsel Dezember

Auflösung November
In der November-Ausgabe unserer Zei-
tung war ein Gebäude zu sehen, das auf
einem Grundstück in der Schönberger
Straßesteht.EssollderResteinesehema-

ligen Bauernhofes sein. Es wäre sehr
schön, wenn die Eigentümer dazu etwas

berichten würden. Wir sind weiterhin ge-
spannt! U.S.

U.S.

DasBauwerkstehtnoch.

Waswares?
Waswurdeabgerissen?

Die Waschbären kommen

Eigentlich ist der Waschbär in
Nordamerika zu Hause. Zu
Beginn des 20. Jahrhunderts
wurde das Waschbärenfell als
Pelzbekleidung immer be-
liebter. Fortan versuchte man,
ihn auch hier zu züchten. Im-
merhin gab es 1934 in
Deutschland 228 Betriebe, die
Waschbären züchteten, mit
insgesamt allerdings nur 1583
Tieren.Am 12.04.1934 wollte
der hessische Geflügelzüchter
RolfHaag„dieheimischeFau-
na bereichern“ und veranlass-
te den Forstmeister Wilhelm
Sittich, Freiherr von Ber-
lepsch, zwei Paare in der Na-
tur auszusetzen. Dies war kei-
ne richtig gute Idee – und eine,
die nicht mehr zu korrigieren
ist. Er ahnte wohl die Folgen
nicht, denn heute stellen die
inzwischen 2 Millionen zäh-
l e n d e n Wa s c h b ä r e n i n
Deutschland ein großes Pro-
blem für den Menschen und
den Fortbestand vieler heimi-
scher Tierarten dar. Auch auf
der Gemarkung Rodau ist der
Waschbär inzwischen ange-
kommen. Zwar wird er im
Dorf selbst kaum wahrge-
nommen, in den Wäldern um
Rodau ist er immer mehr zu
finden. Die Wildkamera der
Rodauer Jagdpächterhielt erst
kürzlich im Waldgebiet in
RichtungKornbacheineFami-
lie von 7Waschbären fest (Fo-
to rechtsunten).
Die Allesfresser Waschbären
verzehren immer das, von
dem am meisten da ist. Im
Frühjahr etwaAmphibien, die
auf dem Weg zu ihren Laich-
gründen sind, um dort ihre Ei-
er abzulegen. Die Teichland-
schaften sind dann übersät
von Krötenresten. Deren Haut
mit den Giftdrüsen lösen die
Waschbären vor dem Verzehr
gekonnt ab. Zu seinem Spei-
seplan gehören Regenwür-
mer, Mäuse, Frösche, Insek-
ten, Ratten und Igel sowie Ei-
gelege, Enten, Hühner, Rin-
gelnattern und Fische. Als
pflanzliche Kost frisst er Obst
und Wildfrüchte sowie Ei-
cheln, Nüsse und Buche-
ckern. Der Waschbär plündert
auch die Gelege von Vögeln
und verursacht gelegentlich
Schäden inderFischzucht.

In Wohngebieten durchwüh-
len sie Mülltonnen, fressen
die Futternäpfe von Hunden
und Katzen leer und dringen
durch den Schornstein ins
Haus ein. Waschbären haben
keine Angst vor Menschen.
Oft locken Obst- und Nuss-
bäume mit reichlich Nahrung,
oder Abfalleimer und Müll-
tonnen versprechen viel Fut-
ter für wenig Aufwand. Zu-
dem sind die zahlreichen
Dachböden ein willkomme-
ner Ort, um die Jungtiere auf-
zuziehen und im Warmen zu
überwintern. Die Tiere klet-
tern gerne, weswegen man ih-
re Spuren häufig an Wänden,
RohrenundBalkenfindet.
Das Streuen von Cayennep-
feffer, Curry oder gemahlenen
Nelken kann Waschbären ab-
schrecken, da sie den scharfen
Geruch nicht mögen. Es sol-
len auch Essig, Ammoniak
oder gebrauchter Kaffeesatz
helfen. Generell sollte man
aber Abstand halten und die
Tiere nicht in die Enge trei-
ben. Auf keinen Fall sollte
man versuchen, Waschbären
zufangen.DieTieresindwehr-
haft und können sich durch
Beißen und Kratzen verteidi-
gen.

In fast allen Bundesländern
sind Waschbären, unter Be-
achtung des Muttertierschut-
zes, ganzjährig jagdbar. Im
Jagdjahr2022/23wurdenoffi-
ziell 202.821 Waschbären ge-
tötet, 2000/01 waren es noch
9064. In manchen Gemeinden
erteilt man bereits Fangprä-
mien für erlegte Tiere, um so
den Bestand an Vögeln und
Kleintieren zu schützen. Der
Waschbär wird jedoch schon
ewig bejagt, trotzdem hat er
sich munter weiterverbreitet.
B.M. /Quelle:Wikipedia,Süd-
deutsche Zeitung, Deutscher
Jagdverband,Google

In Mitteleuropa hat der
Waschbär kaum Feinde. Er-
wachsenen Tieren kann nur
der Luchs, den jungen Wasch-
bären auch Adler, Uhu und
Fuchs gefährlich werden. Als
häufigste Todesursache gilt
allerdings der Verkehr. Er-
krankungen wie Tollwut und
Staupe sind nicht gefährdend
fürdiePopulation.
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Wie vorsichtig man bei der
Bedienung der in der Land-
wirtschaft immer mehr in Ge-
brauch kommenden Dresch-
maschinen zu verfahren hat,
das beweist wieder aufs Neue
ein Vorfall, der sich in Rodau
zugetragen hat und allgemei-
nes Bedauern erregt.Als näm-
lich der dortige Gemeinde-
vorstand, ein beliebter und in
seinem Amte gewissenhafter
und tüchtiger Mann, im Be-

1884: Unfall in Rodau
Beim Dreschen von Getreide
kam es Ende 1884 zu einem
schweren Unfall in Rodau.
Der Zwönitzer Anzeiger be-
r i c h t e t e h i e r ü b e r a m
4.12.1884 wie folgt:

Was einst geschah

griff stand, einer in Gang ge-
setzten Maschine neues Mate-
rial zuzulegen, erfaßte das Ge-
triebe das obere Ende seines
Handschuhs und riß den Dau-
men der rechten Hand derma-
ßen mit hinein, dass derselbe
vollständig zermalmt wurde.
Leider hatte dieser Unglücks-
fall noch einen zweiten zur
Folge. Gastwirth F. hatte sich
mit dem Sohn des Verwunde-
ten per Schlitten auf dem Weg
nach Tanna begeben, um ärzt-
liche Hilfe herbeizuschaffen.
Bei einer Straßenkreuzung
kippte der Schlitten um und
warf die Insassen zu Boden.
Hierbei erlitt F. einen Bein-
bruch, während sein Begleiter
mit dem bloßen Schrecken da-
vonkam. B.M.
Hinweis:TextinOriginalfassung.
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Eine märchenhafte Welt tat
sich uns auf, wenn der Ba-
ckofen angeheizt wurde. Die
mächtigen 10 Pfundbrote er-
füllten das Haus mit zauberi-
schem Duft. Es war, als ver-
sammelten sich noch einmal
alle guten Geister des Rog-
genfeldes zu einem unsicht-
baren Reigen, zu einem
himmlischen Lobgesang auf
Sonne, Regen und Wind.
Im Schweiße des Angesichts
ist das Hausbrot gewonnen
worden, und in diesem Be-
wusstsein der Gnade und des
Fleißes, des Dankes schnei-
det der Hausherr das Brot
nicht an, bevor er mit der Mes-
serspitze ein Kreuz darüber
beschreibt. Diese Sinnge-
bung des „Täglichen Brotes“
ist in der Zeit verloren wor-
den, darum fehlt auch der
zum Herzen gehende Duft.
Nach dem Brotbacken wur-
den die Kuchen eingescho-

schmale Butterfass. Ein Loch-
teller an einem mannshohen
Stiel wurde von der Ernestine
geduldig auf und ab ge-
stampft, wobei sich das
Milchfett zu Klümpchen hef-
tete. War auf diese Weise das
Fett von der Magermilch ge-
trennt, dann knetete die But-
terfrau, die nun in ihrem Ele-
ment war, aus den Klümp-
chen einen Butterbrocken.
Diese frische ungesalzene
Butter auf einem selbstgeba-
ckenen Brot wurde zur Krö-
nung aller Bauernhofgenüs-
se! Ich erinnere mich ihrer
noch lebhaft und kann mich
nicht entsinnen, jemals wie-
der solche Butterbrote ge-
schmeckt zu haben. Es ist
wohl auch nicht denkbar,
dass Zentrifugenbutter aus
den eisernen Gefäßen ihre
Naturhaftigkeit erhalten
kann.

b en . D ie
n i e d r i g e
s c h m a l e
O f e n t ü r
war wenig
über einen
halben Me-
ter brei t .
So kam es
zu vielen
kleinen Ku-
chen. Das
Programm
kannte nur

Erinnerungen eines Plauener Jungen
Freitags wur-
de gebuttert.
Von Maschi-
nen und Zen-
trifugen wuss-
te die Bäuerin
noch nichts.
D i e R a h m-
milch, die im
Keller täglich
abgeschöpft
wurde, füllte
d a s h o h e ,

2 Sorten. Es waren Zimt-
oder Heidelbeerkuchen. Im
Teig war an Butter und Fett
gespart, doch er war süß und
man durfte essen, soviel man
vertrug. Die ganze Diele
stand am Ende voll.
In diese stille, geordnete Welt
sprang wie ein Donnerkeil
die Romantik des Zigeunerle-
bens. Wir waren auf dem Feld
bei der Roggenernte. Da deu-
tete die Klara, die Mutter ru-
fend, nach der fernen Land-
straße, die von Stelzen nach
Rodau führte. Ein Zug Zigeu-
ner mit einigen kuriosen Wa-
gen und kleinen Pferden
strebte dem Dorf zu. Alles im
Stich lassen, rannten wir mit
Ernestine heimwärts. Wohl
waren Tor und Türen ver-
schlossen, doch das Bettel-
volk war bekannt und wusste
mit Schloss und Riegel umzu-
gehen. Auf dem Dorfplatz
vor dem Gasthof und der
Schule rastete es. Die zer-
lumpten Männergestalten,
die in buntesten Fetzen male-
risch bekleideten schwarz-
haarigen Zigeunerinnen, die
Mädchen mit den rollenden
Augen und die schmutzigen,
doch behänden Kinder,
brachten das Dorf in Wal-
lung. Nicht dass an alle Tore
geklopft wurde, sie boten
auch Kunststücke. Alle Ga-
ben nahmen sie dankbar ent-
gegen - Kupferpfennige, Eier,
Brot, Hafer und Futter. Jeder
Dorfbub passte auf den ande-
ren auf. Denn man wusste es
ganz genau, sie raubten Kin-
der und schleppten sie mit.
So schlau wir Stadtbuben uns
dünkten, so sehr schauten wir
doch einmal verwundert
drein. Unsere „Bless” wurde
einige Güter weiter „zum Bul-
len“ geführt. Die Rodauer
Dorfbuben, unsere Spielge-
fährten, gaben den Kommen-
tar. Wir hatten uns bezüglich
des „Storchs“ noch keinerlei
Gedanken gemacht. Die auch
nicht! Ohne jede Zweideutig-
keit und allen Ernstes genos-
sen wir eine Lektion: „Wie
sag ich‘s meinem Kinde“.
Die ganz natürliche Syntax
im absoluten vogtländischen
Dialekt bedurfte keines ge-
heimnisvollen Schleiers. Die-
se Dorfjugend fand auch abso-
lut nichts dabei, wenn einmal
die Saumagd vom Rittergut
in nur minimalster Verhül-
lung ins Wasser stieg, um die
Enten herauszujagen, die
trotz aller Lockungen nicht in
den Stall wollten. Denselben
Dorfbuben verdankten wir es
auch, wenn sie uns eine Form
des Stehlens lernten, das zwar
nicht erlaubt, zu mindest ge-
duldet war. Sie wussten, wie
man sich unbemerkt den Fel-
dern näherte, auf denen reife

um 1900 (IV)
Das Leben in Rodau Das Krippenspiel zum

Weihnachtsfest

Viele Rodauer und Mitglie-
der des Kirchspiels besuchen
traditionell das Krippenspiel
in der Rodauer Kirche. Dies
taten bereits unsere Vorfah-
ren. Die Kirche wurde schon
vor über 30 Jahren für die vie-
len Menschen zu klein, so
dass man sich entschloss,
zwei Gottesdienste mit Krip-
penspiel am Heiligen Abend
abzuhalten.
Das Aufstellen von Krippen
während der Weihnachtszeit
als auch das Krippenspiel am
Heiligen Abend in den Kir-
chen der Christen ist erst im
13. Jahrhundert entstanden.
Als „Erfinder” gilt Franz von
Assisi (1181-1226), auch hei-
liger Franziskus genannt, des-
sen eigentlicher Name Gio-
vanni Bernardone lautete
und der den „Orden der Min-
deren Brüder" (Franziska-
ner-Orden) gründete. Franz
vonAssisi soll der Überliefe-
rung nach als erster im Jahr
1223 die Idee gehabt haben,
die drei vom Evangelium vor-
gegebenen Haupthandlun-
gen, die Engelsverkündung,
die Hirtenprozession und die
Anbetung des Kindes, als
Krippenspiel in einer kleinen
Kapelle unweit seiner Hei-
matstadt Assisi aufzuführen.
Allerdings gibt es dafür kei-
nen authentischen Nach-
weis. Die erste Dokumenta-
tion in lateinischer Hand-
schrift über das Prozedere
einer Krippendarstellung zur
Weihnachtszeit in Kirchen-

räumen ist in der „Benedikt-
beurer Handschrift” überlie-
fert. Sie wurde im 13. Jahr-
hundert in Benediktbeuern
(Bayern) entdeckt. Als erstes
volkssprachliches Weih-
nachtsspiel, so wurden die
Krippenspiele im Volks-
mund bezeichnet, ist das
„Sankt Galler Spiel von der
Kindheit Jesu“ aus der zwei-
ten Hälfte des 13. Jahrhun-
derts in historischen Auf-
zeichnungen der katholi-
schen Kirche dokumentiert.
Als Kulisse für die Krippen-
darstellung diente ursprüng-
lich lediglich der Stall von
Bethlehem. Im Laufe der
Zeit wandelte sich die Krip-
pendarstellung zu einer pom-
pösen Schau mit kunstvollen
Bauten, blühenden Land-
schaften und edlen Figuren.
Waren die Figuren zuerst
schlicht aus Holz, Wachs
oder Ton, so kleidete man sie
später, vor allem im Barock,
in prachtvolle Gewänder, be-
stickt mit Gold, Silber und
Edelsteinen. Diese luxuriöse
Darstellung veranlasste Kai-
ser Josef II. (1741-1790, seit
1765 römisch-deutscher Kai-
ser), im Jahre 1782 ein Krip-
penverbot auszusprechen.
Doch das wurde schon 40 Jah-
re danach wieder aufgeho-
ben, denn inzwischen waren
die Krippen, die ursprüng-
lich nur in Kirchen und Ka-
pellen aufgebaut wurden,
auch als Weihnachtsutensil
in die guten Stuben der klei-
nen Leute und auch der Wohl-
habenden eingezogen und
galten ganz allgemein als
Symbol der Frömmigkeit.
Krippenspiele sind eine weit
verbreitete Tradition, die in
vielen Kulturen und Ländern
gefeiert wird, nicht nur in
Deutschland. Sie sind ein
schöner Weg, um die Weih-
nachtsgeschichte lebendig
werden zu lassen und die Ge-
meinschaft zu stärken. Freu-
en wir uns auf das diesjährige
Krippenspiel am 24. Dezem-
ber in der Rodauer Kirche.
B.M./ FP, Wikipedia

Krippenspiel in der Rodauer Kirche am Heiligen Abend 2013.

Fortsetzung folgt B.M.

Schoten umsonst geerntet
werden konnten.

Ergänzung zur Folge im letz-
ten Monat:
Das Foto von Reinhardt Kanz
zeigt nur ein Rodauer Bei-
spiel vom Einspannen der Kü-
he zur Feldarbeit. Das be-
schriebene Bauerngut ist da-
mit nicht identisch. Zudem
spannten um diese Zeit auch
die Bauern Kurt Scharf und
Gerhard Koch Rinder für die-
seArbeiten ein.
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Wir
unterstützen

die

Firma Frank Koch
Holzrücken Waldpflege

Holzeinschlag Holzhandel

08539  Rodau Schönberger Str. 10 Tel.: 037435 - 5310

( 037435 - 54 93
0173 - 95 88 411

Blitzschutz

Photovoltaik

Installation

Elektroheizungen

Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau
Tobertitzer Straße 4
Telefon: 037435 / 52 64
Mobil: 0172 / 7 82 21 87
Mail: tischlereineumeister@gmx.de

Inh. Nadine Spörl
- Tischlermeisterin -

Tischlerei Neumeister
Möbelbau - Türen - Fenster

...natürlic
h aus Holz

Dachstühle

Treppenbau

Trockenbau
Treppenrenovierung

Carports
Vordächer
Innenausbau

Am Waschteich 2
08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau

Telefon: 037435 / 5 16 10
Mobil: 0172 / 7 82 21 89

Mail: zimmerei-spoerl@gmx.de

Andreas Spörl
- Zimmermeister -

Ein frohes Weihnachtsfest
und die besten Wünsche zum neuen Jahr,
verbunden mit dem Dank für das bisher

entgegengebrachte Vertrauen

Rädelstraße 23

R
o

d
a
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Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.:037435-5358

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

www.auto-
morgenstern.com

Hauptuntersuchungen*

*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation Dekra

täglich möglich

Inh. MorgensternErik
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08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0
Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Donnerstag:

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:

Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

(gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch:

Freitag:

Montag:
Dienstag:

Donnerstag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung08523 Plauen, Europaratstraße 11

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612

Donnerstag:

Dienstag:
Mittwoch:

Freitag:

Montag:

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de
Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,
Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 UhrMontag:
Dienstag:

Donnerstag:
Mittwoch:

Freitag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

bis

Urlaub:
23.12.2024

02.01.2025

BauderneuenStromtrasse

Im November wurde die
Trassenführung zwischen
Tobertitzer Straße und der
Straße Zum Eichicht fortge-
setzt. Hierbei entfernte man
den Mutterboden auf einer
Breite von ca. 45 Meter und
legte diesen sehr genau am
Trassenverlauf ab. Eine
Baustraße wird mit Platten

ausgelegt (Foto). Der Bereich
der beiden Gräben belegt nur
rund ein Drittel der Fläche. Im
Rest arbeiten Bagger, rangie-
ren Fahrzeuge und die
verschiedenen Bodenschich-
ten werden getrennt gelagert.
Die Schutzrohre werden im
Regelfall mit einer Überdec-
kungvonca.1,5Meterverlegt.

Die Bauarbeiten
werden durch
bodenkundliche,
ökologische und
hydrologische
B a u ü b e r w a-
chungen und
einen Baumana-
ger von 50Hertz
begleitet.B.M.

Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch
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10.30 Gottesdienst in der Kirche
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Dezember 2024

20.00 Männerchor Singstunde

Blaue TonnePap
ier

Restabfall

Weihnachtskonzert in Ullersreuth
14.30Männerchor
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4. Advent

3. Advent

2. Advent

1. Advent

Nikolaus

Schuhe putzen und vor die Tür stellen!
17.00 Heimatverein Weihnachtsfeier

16.30 Adventssingen
in der Kirche

2. Weihnachtsfeiertag

1. Weihnachtsfeiertag

Heiliger Abend

Silvester

Winteranfang

15.00 und 17.00 Krippenspiel
in der Kirche

14.00 Weihnachtsfeier
der Senioren

Restabfall
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Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

15.00 Gottesdienst in der Kirche

Anschl. Glühweinabend

10.00 MCAufbau Parkplatz

20.00 Männerchor Singstundeletzte


